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die gleichen Abstände vorhanden wie bei dem Versuch mit 
dem Einscharpflug; Scheibenseche waren nicht e ingebaut. 
Vor dem 5. Pflugkörper befand sich der Scheibenvorschäler 
mit der gleichen EinstelJung wie beim Versuch mit dem Ein­
scharpflug. Fortbewegungsgeschwindigkeit 1,11 m/sek. 

"Vie ans der beigefügten graphischen Darstellung ersichtlich 
ist, ist die Unterbringung der obers ten Bodenschichten mit dem 
Scheibenvorschäler gütemäßig nicht schlechter a ls die Unter­
brin gung mit dem Streichblechvorschäler in der besten Ein­
stellungslage (400 mm Abstand zwischen den Sch arspitzen). 
Sogar a uf dem Pflug 5 K 35 mit einer Arbe itsbreite des Pflug­
körpers von 350 mm gewährleistet der Scheibenvorschäler mit 
einem Scheibendurchmesser von 400 mm eine vollkommen zu­
friedensteIlend e Güte der Unterbringung, obwohl der Durch­
messer der Scheibe kleiner ist, als er rechnungsmäßig eigentlich 
se in müßte. 

Bei der Durchführung der Versuche wurde eine Abstreifvor­
richtung zum Abstreifen anhaftender Erdte ilchen nicht benötigt. 

Es kann a ngenommen werden, daß der Einbau einer Abstre if­
vorrichtung, welche eine stre ichblechförmige Oberfläche hat und 
in der Lage zur Scheibe reguliert werden kann, neben der Ver­
hinderung des Klebens auch a uf die Erhöhung der Güte der 
Unterbringung der Erdschichten einen günstigen Einfluß aus­
üben wird. 

Im Verlaufe der Pflugversuche wurde a uch die optimale Eill­
stellung des Scheibenvorschälers ermittelt. Die beste Unter­
bringung der oberen Bodenschichten wurde bei ei nem AngriCfs­
winkel der Scheibe von 38 bis 40°, einer Neigung der Schneiden­
ebene zur Horizontalen von 80 bis 90°, einem Zwischenraum 
von der unteren Schneidkante der Scheibe bis zur Scharspitze 
in der Fortbewegungsrichtung von 340 bis 370 mm und einem 
Abstand der unteren Scheibenkante bis zur Scharschne ide in 
der Höhe von 75 bis 90 mm erreicht. 

Die Untersuchung der gemeinsam auf dem Pflug 5 K 35 
befestigten Scheiben- und Streichblechvorschäler ergab die 
Möglichkeit, Vergleiche über die Stopfneigung zu ziehen. 

Beim Umpflügen des Feldstückes mit Mais als Vorfrucht 
warefl die Streichblechvorschäler öfter durch die Maiswurzeln 
verstopft . Das rief e ine derartig starke Anhäufung von Pflanzen­
resten an der Scharspitze hervor, daß der Schlepper häufig zum 
Befreien des Pfluges von den Pflanzenresten anhalten mußte. 
Die Verstopfung trat nach 50 bis 60 m Pflugstrecke auf. Beim 
Scheibenvorschäler wurde das Verstopfen nicht beobachtet. 

Auf einem anderen Feldstück verblieb nach dem Abernten 
der Kartoffeln das Kartoffelkraut a nf dem Felde liegen. Außer­
dem waren einzelne Teile des Feldes mit Unkraut bes ta nden, 
das eine mittlere Höhe von 40 cm hatte. Unter diesen Ver­
hältnissen waren die Streichblechvorschäler schon nach 30 b is 
40 m vollständig verstopft, der Scheibenvorschäler blieb frei 
von Pflanzenresten. In allen F ä llen war die Furche nach d em 
Durchgang des Pfluges mit dem Scheibenvorscbäler sauberer 
als nach dem Pflügen mit dem Streicbblechvorschäler, was 
eine bessere Unterbringung der abgeschnittenen Erdbalken 
ermöglich te. 

Zusammenfassung 

1. Die durchgeführten Untersuchungen an dem Versuchs­
muster eines Scheibenvorschälers ergaben, daß dieser in der 
Güte der Unterbringung der oberen Bodenschichten der Arbeit 
eines Streichblecbvorschälers bei ein em Abstand zwischen den 
Scharspitzen von 400 mm nicht nacbsteht. Bei dieser Einstel­
lung ze igte der Streicbblechvorschäler die beste Arbeitsgüte 
beim Pflügen . 

2. Die Untersuchungen bestätigten die Vort eile des Scheiben­
vorscbälers in bezug auf d ie Verringerung der Stopfneigung. 
Auf den Feldern mit Mais, Kartoffel und Sonnenblume a ls 
Vorfrucht waren die Streichblechvorschäler hä ufig verstopft; 
der Scheibenvorschäler blieb unter den gleichen Bedingungen 
frei von Pflanzenresten. 

3. Beim Umpflügen ohne Scheiben- oder Messersech ha t die 
mit einem Streichblechvorschäler umgepflüg te Furche eine 
ausgerissene W a ndung und einen unsauberen Furchenboden, 
die obere Furchenkante ist a usgebröckelt. Der Scheibenvor­
schäler, der den oberen Teil des folgenden Erdba lkens ab­
schneidet, schützt den Pflugkörper vor dem Verstopfen ' mit 
PfJanzenresten und ergibt einen geradlinigen Querschnitt der 
Furchenwand sowie einen sauberen Furchenboden. Die Ergeb­
nisse der Untersuchungen der Scheibenvorschälerarbeit recht­
fertigen die Empfehlung des Scheibenvorschä lers zur a llge­
meinen Einführung. Dazu müßten aber noch Vergleichsllnter­
suchungen unter den verschiedensten Bodenverhältnissen 
durchgeführt werden; auf der Grundlage dieser Versuche 
wären dann die konstruktive'n Grundlagen für die Massen­
herstellung der Scheibellvorschäler auszuarbeiten. AA 42 
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Die I(ursfehler von· Schlepper anhänge geräten bei Reihenkultur 
VOll Dr.-Ing, FOI,TIN, Versuchs- 1111(1 l'orschullgsinstitut QuedJinburg 

Reihenkulturgeräte er/ordern 'genaue Einhaltung des geraden Kurses der Geräte. F orm und Lage der Acker 
sowie schlechte Ausführung der B estellarbeit führen iedoch oft zu. kurvigen Reihen, die, wenn sie bestimmte A us­
maße überschreiten, Beschädigttngen der Kulturpflanzen verursachen. Im Heft 1 der Agrartechnik wurden vom 
Verfasser bereits die Kursfekler von Scklepperanbaugeräten untersucht. Es würde mm zu weit führen, sämtliche 
P unkte. die die exakten Untersuclntngen ermöglichen, nochmals eingehend zu erläutern. Um jedoch den neuen 
L ese r'li dieser Z eitschrift das Durchlesen dieser nachfolgenden Untersuchungen zu erleichtern, werden die wesent­
lichen Punkte nochmals kurz wiederholt , 

1.1 Definition der 1{lIrslehler 
Die erstrebten Kurslinien sind die Sollkurslinien. Die in der 

Praxis auftretenden Kurslinien werden Istkurslinien genannt. 
Der Abstand der beiden Kurslinien wird als Kursfekler bezeich­
net. Er wird in diesem Aufsatz in Steuer- und F olgefehl er 
gegliedert. 

Steuerfehler sind 'die Kursabweichungen des Führungspunk­
tes , während als Folgefehler di e Kursabweichungen der 'Werk­
zeuge, Räder und Spurreißer bezeichnet werden. 

1.2 D ie zulässigen Fehlergräßen bei de'r Reihenkultur : 

Die zulässigen Kursfehler der "Verkzeuge zur Pflanzeoschon­
grenze werden in diesem Aufsatz mit 

6 cm für die Hackkultur 
10 cm fiir die Kartoffelkultur .zugrunde gelegt. 

1.3 Der Fiihrullgspunkt 

D ie Lage des Führungspunktes 

Der Führungspunkt ist bei Schlepperarbeiten in Reihenkultur 
sehr wichtig. Der Schlepper wird so gesteuert, daß ein Punkt, 
der Führungspunkt z. B. ein Vorderrad des Schleppers, ein 
Spurzeiger oder ein Peilzeiger au f der gewä hlten Kurslinie läuft 

Kurslinien des Führungspunktes 

Angestrebt werden gerade Kurslinien, die Ackerfläch'en weisen 
jedoch nicht immer gerade Begrenzungen auf, so daß man wohl 
oder übel kurvige Linienfübrungen in Kauf nehmen muß. Viel 
häufiger treten jedoch kurvige Kurslinien durch ungewolltes 
Abweichen und Wiederzurücksteuern auf den gewollten Kurs 
auf. 
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Untersucht werden daher die Kursfehler 

als Ergebnis der gewollten (idealen) Kurslinien/orm 

und als Ergebnis der ungewollten Steuer/ehler. 

Folgende Kurslinien werden den Untersuchungen zugrunde 
gelegt: 

Gerade Kurslinie 
Kreisförmige -Kurslinie 
Schlangenförmige Kurslinie. 

Die Kurslinien werden als Folge von kurzen, mittellangen 
und langen Lenkausschlägen gegliedert. Als Pendelung des 
Führungspunktes um die gedachte Kurslinie werden ± 5 cm 
und 10 cm angenommen (siehe Bild 1). 

Die Größe der Kursfehler von Schlepperanllängegeräten 

2.1 Schlepperanhängegeräte mit unabhängig gesteuertem Vorder­
wagen 

Geräte mit Vorderwagen sind meist für Gespannzug ent­
wickelt. Für die Verwendung hinter dem Schlepper sind sie 
wenig geeignet, da sie meist zu geringe Arbeitsbreiten aufweisen 
und daher den Schlepper schlecht auslasten. Kursabweichungen 
des Schleppers wirken sich auf den Lauf dieser gezogenen Ge­
räte nicht aus, da mit Hilfe des Vorderwagensteuers den Kurs­
abweichungen des Schleppers entgegengewirkt werden kann. 
Dies macht aber eine zusätzliche Arbeitskraft, den Steuermann, 
notwendig. Nur bei sehr großen Kursabweichungen des Schlep­
pers werden infolge von starkem Schrägzug auf das Gerät die 
Handkräfte des Steuermannes zum Entgegenwirken nicht mehr 
ausreichen. Dieser Fall tritt jedoch praktisch bei Reihenkultur 
nicht auf. In der Steuerung unterscheidet man bei den Geräten 
wie bei den Zweiachsschleppern 

Achsschenkellenkung 
Drehschemellenkung. 

Die Größen der Kursfehler der zweiachsigen Schlepperanbau­
geräte durch Steuerabweichung des Vorderwagens und bei der 

['inseitigel' Steueraussch!a!J 
0) Kurzer Steuerousschlog .· 
f---------~. ~/,Om 

~Vr,4~m~~~~~::~~::====~~~/m 
0,28 !,Om 

44m 
b) Mittlerer Steuerausschlog ' 

f~~~~~~~~~1,~5~m~~~~:I: 005m 
OJm 

Beiderseitiger Sfeueraussch/ag 
0) Kurzer Steuerousschlog: 

~}8m O,4m IHm 

b) Mtfflerer Sieuerausschlag: 

BIIII 1 
Auswirkung einseitiger ~md beiderseitiger Kursabweichungen 

Kreisfabrt sind, gleiche Werkzeuglage vorausgesetzt, dieselben 
wie die der Schlepperanbaugeräte. Es erübrigt sich somit eine 
weitere Ermittlung ihrer Kursfehler, da die Ergebnisse der 
Untersuchungen über die Kursfehler starr ang~brachter Werk­
zeuge an Zweiachsschleppern (Schlepperanbaugeräte) über­
nommen werden können. 

2.2 Schlepper an hänge geräte ohne Vorderwagen 

2.21 Anhängung des Gerätes am Zweiachsschlepper 

Die eigentlichen Schlepperanhängegeräte sind vorderwagen­
los. Diese werden an der Anhängeschiene des Schleppers dreh­
bar angehängt. Der Kurs der Geräte ist von der Lage des An­
hängepunktes abhängig. Sie übernehmen oder vergrößern 
je nach der Länge der Deichsel dessen Kursabweichungen. Als 
Schlepperanhängegeräte für die Reihenkultur findet man Drill­
maschinen, Pflanzmaschinen und Pflegegeräte. Die Pflegegeräte 
haben fast immer zusätzlich eine Feinsteuerung, um den aus 
den Kursabweichungen des Anhängepunktes entstehenden 
Folgefehler ausgleichen zu können. Die Drillmaschinen und 
Pflanzmaschinen dagegen besitzen keine Feinsteuerung. Werden 
sie für Pflanzenarten benutzt, die keine nachfolgenden Pflege­
arbeiten notwendig machen, so spielt es keine wesentliche Rolle, 
wenn die Drill- und Pflanzenreihen Schlängelkurven aufweisen. 
Erfordern jedoch die Kulturen wie z. B. Rüben, Mais usw. 
Pflegearbeiten, so kommt es entscheidend darauf an, daß die 
Pflanzlochgeräte, Drill- und Pflanzmaschinen möglichst schnur­
gerade ziehen, da sonst durch die folgenden Reihenkulturgeräte 
Pflanzenbeschädigungen verursacht werden . 

Untersucht werden mit Hilfe eines Modells die Folgefehler 
einer angehängten Drillmaschine. Da die Dri1lschare fast unter­
halb der Geräteachse in den Erdboden geführt werden, weichen 
die Räderspuren des Drillkarrens und die Kurslinien der ent­
sprechenden Drillschare sehr wenig voneinander ab, so daß die 
Radspuren als Werkzeugspuren angesehen werden können 
~W~. . 

Die Geräteachse (1) wird durch eine Strebe (2) geführt, die 
im Anhängepunkt (3) drehbar angebracht ist. Diese Strebe ist 
starr an der Geräteachse befestigt. Die Räder des Drillkarrens 
sind mit einem Gummiring (4) überzogen. Auf dem Gummiring 
wälzt sich eine Farbrolle (5) ab, die den Kurs der Räder markiert. 
Das Gerät wird von einem Zweiachsschleppermodell (6) ge­
zogen . Die Untersuchungen werden mit veränderlichem Geräte­
abstand d zum Anhängepunkt und Abstand des Anhänge­
punktes m zur hinteren Schlepperachse durchgeführt. 

Als Abstand des Anhängepunktes zur hinteren Schlepper-
achse werden folgende -Maße zugrunde gelegt: 

m = 0,8 m vor der hinteren Schlepperachse 
m = 0,0 m in Achsmitte 
m = 1.0 m hinter der hinteren SchJepperachse. 

Ferner werden folgende Deichsellängen, d. h. Abstände vom 
Anhängepunkt zur Geräteachse, untersucht : 

d = 0;8 m 
d = 1,0 m 
d = 1,2 m 
d = 1.8 m . 

fiild 2 Zwe'iachsschlepper mit a.ngehängtem Gerät (Modell) 
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2.211 Gerade Kurslinie 

Folge/ehler ohne Steuer/ehler des Schleppers 

Hält der Schlepperführer die gerade Kursrichtung mit dem 
Führungsp unkt ein und treten ke ine seitlichen Kräfte an den 
R ädern des angehängten Gerätes a uf, so ha lten a uch die Werk­
zeuge den geraden Kurs fehlerfrei ein. 

FolgeIehier mit St.cucrtchler des Schleppers 

Einseitiger Steuerausschla~ 

\>\Ie icht der Führungspunkt des Schleppers, in diesem Fall 
eines der Vorderräder, einseitig von der geraden Kurslinie ab, 
so ergeben sich Folgefehler, deren max imale Grö ßen in Bild 3 
und 4 aufgetragen sind. Infolge der Größe der Vers uchsblätter 
werden sie in diesem Aufsatz nicht wiedergegeben. 

bei *onstantem Abstand m des Anhäng!R.unktes von der SdJle/lper­

--- kur~u SletJe,aussdllog achst' 
- - - - - miHI«u S/~IJ#rt6USjc.hlG9 

cm .... ......... 'ang~r SlelJ~rou$JcJtlag 

1 :< 
~ 2 ~-~~-·~~-··_··~·~~··~~~·:=~~·:r:~·~~·· r.~~·~·=··~·-·-··_ .. ~ .. ~ .. ~.~ .. ~ .. ~--
~ r----.:.:::--.:::::-::-=-f..:-:r~::-.:.::· '~~=' ~~. -:. '::::-:' -~ .. ~.~~.-~.-;: :~:~::~;-:~J.~.m~.:~. ~.o m "inlu d~r SdJ~:ts(':-~ m-:/jm}m-O,8",vor 
~ d('r scJtleppNad'lSi! 

0,8 1,0 t,2 1,8 m 
Deichse/länge ----

Bild 3 Die Folge/ehler in Abhängigkeit von der Deichsellänge bei 
einseitigem Steuerausschlag von 5 cm 

Die Diagramme Nr. 3 und 4 zeigen, daß sich elie Größe der 
Folgefehler mit zunehmender Deichsellänge verkleinern. F erner 
spielt die Lage des Anhä ngepunktes eine Rolle , Die Diagramme 
zeigen, elaß elas Anh ängen eies Gerätes vor der hinteren Schlep­
perachse elen ger ingeren Folgefehler aufweist. Das liegt a n d er 
Art der Kurslinie des Anhängepunktes. Der Anhä ngep unkt 
zwischen elen Achsen wird bei Steuerausschlägen eier Schlepper­
vorderräder eher zur a nges trebten Kurslinie zurückgeführt a ls 
Anhängepunkte hin ter der Hinterachse. Dieser Unterschied der 
Kurslinien des Anhängepunktes wirkt sich auf die Führung des 
angehängten Gerätes a llS. J e schneller der Anhängepunkt wieder 

bti kons/an/tm Abs/and '" des Anhängfpunklts von der Schlep/?er· 
. uchs~-

----Icurur ShueroUJschlag 
- - - - - - - mittlerer SleutlrauJschJog 

t ': ~-~= ':._~ .. w •• 

I ___ --~~ ~~l. m· 1.0 m hinI" der Schlepp,, · ----r--. - -=:--c:-o.'"':=,.._--.... _~~-~--1~.: :'~iJ}in Ach,mille (1(/1,. 

--_--;-- m'" 0,8 m vor d~r 
Schle.pp~rocJljfl 

0,8 1,0 /,2 t,8 m 
~ OeichJellänge ---

Bild 4 Die Folge/eitler in Abhängigkeit von der Deichsellänge bei 
einseitigem Steu.erausscMag von 10 ein 

zur allgemeinen Kurslinie zurückgeführt wire!, um so kürzer ist 
die Abweichung des Gerätes und um so kleiner ist der Folge­
fehler·. Leider ist diese Art ei es Anhängens des Gerätes konstruk­
tiv schlecht ausfüh(bar, da der vVendekreis eies Gerätes wegen 
eier hinteren Schlepperräder seh r beschränkt ist. Die Di agram me 
zeigen ferner, daß sich d)j; Folgefehler mit zunehmendem Ab­
stand des Anhängepun ktes von de r h interen Schlepperachse 
vergrößern. Günstigste Anhängung verlangt also kürzesten Ab­
stand des Anhängepllnktes von der hinteren Schlepperachse . 
Ferner geben eli e in dem Di agramm punktiert und gestrichelt 

eingezeichneten Fehlerkurven an, daß die Größe der Folgefehler 
mit wachsender Länge der KursabweichlIng zunimmt , weil be i 
längerem Lenkausschlag die Hinterräder des Schleppers weite r 
von der Sollkllrslinie abgekommen s ind a ls bei kurzem Lenk­
a usschlag. Dadurch weichen der Anhä ngepunkt und somit auch 
di e R äder der a ngehängten Karre weiter von der Sollkurs­
linie a b . 

Die Diagramme Nr. 3 unel 4 zeigen weiter, daß bei den unter­
suchten Lenkausschlägen bei den praktisch möglichen Deichsel­
längen von 0,8 bis 1,8 m keine Pflan zenbeschädigungen beim 
H acken auftreten. 

Beiderseitiger Steuerausschlag 

Bei beiderseitigem Steuerausschlag des Fiihrungspunktes 
treten fo lgende Folgdehle r ein, wie Bild 5 und 6 zeigen. 

D ie Di agram me N r. 5 und 6 weisen gegenüber den Diagram­
Ih en Nr. 3 und 4 von e inseitigem Steueransschlag keine wesenl-

_ ___ kurZQr Sleueraussc.hlag 
_______ m;ltl.r~" SleuerauHchlag 
............... " langer Sieuerauuchtag 

p,---: 
.... 3 
~ 2 - ~::'-:-. :-: . :- -
~ _____ ------_t-2· '.:-::.-:-.-:::-:" .) m- f,Om hinftr dir Schli'PPU' 
~ 1 --- - >--- -.:~ ~~,,,.. ...... ach .. _ ----- r--'- 1m.Om} m- 0,8", vor du 
~ S"'(~pp~r(1thJe 

aB to 1.2 /,8 m 
~ Deichset/änge .. 

nild 5 Die Folge/ehler in Abhängigkeit von der Deichsellänge bei 
beiderseitigem Steuerausschlag von 5 cm 

. lichen Merkmale auf. Die Räder der angehängten Karre nähern 
sich bei ein- und beiderseitigem Steuerausschlag der Schlepper 
vorderräder nu( auf einer · Traktrix der Sollkurslinie, B ei ei n· 
seitigem Steuerausschlag beschreibt der Anhängepunkt eine 
Traktrix und die Räder der a ngehängten K arre laufen auf einer 
Traktrix dieser Tra kt rix. Bei beiderseitigem Steuerausschlag 
wird der Anhängepunkt schneller zur angestrebten Kurslinie 
zurückgeführt, die R äder der a ngehä ngten Karre laufen auf 
einer Traktrix zu einer schlangenförmigen Kurslinie. Das be­
sagt, elaß bei einseitigem Steuerausschlag eier Schlepp~rvorder-

____ kurzer SI~u~rauss"'la9 
- - - - - - mittlerer Sleu~rausschJag 
:: ...... ······langer St~ufiraussr.ltlag 

1

e
; ~. ". 

'J: ,'- ~~' -:: ....... . 
," " " '--, '~'-J m· 1.0 m hinlty af!r 

~ 2 f--~--"",".....,-;:::I--~--+~---f"-;;':;-<:-=~':' ...... "'. ~". ... -:l-. '","'=:~".':: " .. . .... Schlepperachse 

i 1 L------t--tr---=T="'--==f::-=-r-::::.::~~rm~-=~~~~:-} m - 0,8 m vor du ~, I . Schfepperarrue 

~ 
0,8 1.0 /,2 1,8 m 

Dpichsellänge ---i"_ 
Bild 6 Die Folge/ehler in Abhängigkeit von der Deichsellänge bei 

beiderseitigem SteueraJ,tsschlag von 10 cm 

räder sich die Räder der angehängten Karre sehr langsam der 
Kursgeraden nähern; bei beieIersei tigern Steuerausschlag jedoch 
schneller. ' 

Die Schrligstellung des Gerätes 
\1I'e ichen die Schlepperräder plötzlich um 10 cm seitlich vom 

geraden Kurs ab, so stellt sich eier Schl epper um einen bestimm-· 
ten v\linkel schräg. 

. 0,1 
Sll1 C( = - . 

a 
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Bei einem Achsabstand von a = 1,6 m ergibt es einen Win­
kel von 

IX = 3°40'. 

Nach Bild 7 t ritt eine Schrägstellung des Gerätes von a n­
näherncl 

ei n. 

sin ß = 0,038. ß = 1030' 
1,8 ' 

Ma n braucht also höchstens ein en Winkel von rund <l0 zu­
grunde zu legen. Das kurvenäußere Rad besitzt gegenüber uem 
kurveninneren eine Abweichungsdifferenz von 

/ = s (1 -- cos ß). 

Bei einer Gerätebreite von s = " m errech net sich eine Ab­
weichungsd i fferenz 

/ = 0,28 cm. 

Es zeigt sich, daß die Schrägstellung der Geräteachse keinen 
wesentlichen Einfluß auf die Größe der Folgefehler der Räder 
des Anhängegerätes besitzt. 

Sind jedoch die Werkzeuge vor oder hinter der Achse des 
angehängten Einachsfahrzeuges angebracht, so nehmen die 
Folgefehler mit zunehm endem Werkzeugabstand von der 
Karrenachse zu. Das 'Nerk zeug hinter dem sich a uf der Stelle 
drehenclen Rad würde einen Fehler von 

/, =dsinß 

aufweisen (siehe Bild 7). 
Mit d = Werkzeugabstand zur Geräteachse = O,S mund 

ß = 2° beträg t der Fehler 

/1 = 0.8·0,03'19 = 0,028 m = 2,8 cm. 
Das "Verkzeug hinter dem anderen Ra~ würde beim Vor­

eilen dieses Rades einen Fehler von 

!zv = 2,8 -- 0.28 = 2,62 CIß 

aufweisen. Würde das gleiche Rad nacheilen. so würde der 
Fehler 

/2N = 2,8 + 0,28 = 3,08 cm 
betragen. 

ßild 7 Die Folge/ehler eines angehängten Gerätes bei Schräg­
stellung de s Schleppers 

Das Beispiel zeigt, daß die Folgefehler erträgliche Größen 
aufweisen. Da ein Abrutschen um 10 cm sc.hon a ls Ausnahme­
fa ll zu bezeichnen ist, so kann mau feststellen , daß die Schräg­
steIlung und die Breite ei ner angehängten Karre keinen wesent­
lichen Einfluß auf die Größe der Folgefehl er besitzt. 

2.212 Kreislörmige Kllrslinie 

Befährt der Schlepper mit dem a ngeh ängten Gerät e inen 
Kreisbogen, so errechnet sich die maxima le Kursabweichung zu : 

mit 

wird 

,1--- s 
r r2 -- aZ + -- = b 2 

som it der Gesamtfehler 

Die Formel zeigt, daß bei konsta ntem Radius r. Spurweite s 
und Achsabstand ader Folgefehler von folgenden Größen ab­
hängig ist: 

'1'1' = Abstand des Anhängepunktes von der hinteren 
Schlepperachse 

d = Deichsellä nge. 

\Vird in größer. wird der F olgefehler kl einer, wird cl größer, 
wird der Folgefehler größer. Bi ld 8. 

Bild 8 
Die Folge/ehler der Räde·r eines angehängten Cerätes bei 
Kreis/ahrt. Führungspunkt: kurveninneres Vorderrad 

Dabei ist zu beachten , daß die zur kreisförmigen Kurslinie 
sich ergebend en konzentrischen Kreise der Räder des angehäng- , 
ten Gerätes angenähert nach folgenden Bogenlä ngen eintreten: 

A nhänglmg in Hinterachsmitte : Hinterachse des Schleppers is t 
drehschemelgelenkte Vorderachse der angehängten Karre. Die 
Hinterräder des Schleppers weisen nach einer Kreisfahrt von 
R:i 3 Achsabständen Bogenlänge konzentrische Kreise auf. Die 
Räder der angehängten K arre vollführen daran anschließend 
nach e iner wei teren Kreisfahrt von 3 Deichselabständen Bogen­
länge konzentrische Kreise zu dem Kre is der Schlepperhinter­
räder. 

A 'nhängung hinter de'r Hinteraohse: Ist der Abstand des An­
hä ngungspunktes gleich der Deichsellänge, so bewegen sich bei 
Kre isfahrt die Räder de r angehängten K arre in den Spuren 
der Hinterräder des Schleppers. Die Boge nl änge beträgt dabei 
R:i 3 Achsa bstä nde des Schleppers. 

Die Räder angehängter Gerä te, deren Anhängepunkte 
zwischen den bei den angegebenen Lagen liegen, weisen konzen­
trische Kreise nach einer Bogenlä nge, die zwischen den beiden 
aufgeführten Längen liegt, auf. 

t cm I 20 

Kursradius r = 20 m 
--- FiJhrungJpunkl klJry#"inneres Vo,d~r,ad 
---- Führung.punkt ZWi.cJtM d", ~cJt'M onl.pr. Abb. 10 

a5 to 1.5 2,0 m 

Deichsl?/länge -----

Bild 9 Die Folge/ehler der Räder eines angehängten Gerätes 'in 
Abhängigke-it von der Deichsellänge bei Kreis/ahrt 

In dem vorstehenden Di<lgra mm werden die lIach obiger Glei­
chung errechneten Folgefehler in Abhängigkeit \'on der Geräte­
brei t e d und dem Anhängepunkt m bei konsta ntem Hadius 
r = 20 m und Spurweite s = 1.25 m <Iufgetragen. 
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Diagramm Nr.9 zeigt . daß bei Kreisfahrt die Folgefehler 
der Räder wie der in Höhe der Geräteachse angebrachten 
Werkzeuge mit zunehmendem Abstand des Anhängepunktes 
von der hinteren Schlepperachse kleiner werden . Ebenfalls ver­
ringert sich die Größe der Folgefehler mit kleiner werdender 
DeichselJänge. 

Ferner zeigt das Diagramm, daß di e Folgefehler der Räder 
wie der Werkzeuge sehr groß sind. Es fragt sich n~n, mit wel­
chen Mitteln, außer einer Feinsteuerung, diese Folgefehler ver­
ringert werden können. 

Eine Verringerung des Fehlers tritt ein, wenn der Führungs­
punkt zwischen den Achsen des Schleppers angenommen wird 
(Bild 10). 

y2 = (1' - t. + ~ r + m 2 = (1' -I + ~r + d2
, 

/=1'+; - V(Vr2_t2++r +m2 _d
2. 

Bild 10 
Die Folge/ehler der Räder eines angehängten Cerätes 
bei Kreis/ahrt. Führungspunkt: ein Spurzeiger zwi­

schen den Achsen 

Werden die Folgefehler mit den gleichen Werten errechnet, 
so ergeben sich mit t = 1 m die im Diagramm Nr. 9 gestriChelt 
eingezeichneten Kurven. Das besagt, daß die Folgefehler der 
Räder und der Werkzeuge eines angehängten Gerätes mit 
einem Führungspunkt zwischen den Achsen des Schleppers 
wesentlich kleiner sind, als wenn ein Vorderrad des Schleppers 
Führungspunkt ist. 

2.213 Schlangen/örmige J( urslinir 

Befährt ein Zweiachsschlepper mit einem angehängten ein­
achsigen Gerät die in Bild 11 aufgezeichnete Schlangenlinie, 
so weichen die H.äder unel die VI"erkzeuge des Gerätes je nach 
eier Lage des Anhängepunktes am Schlepper verschieden vom 
Kurs ab. 

Untersucht wird ein angehängtes Gerät mit einer Deichsel­
länge von 1,8 m. Der Anhängepunkt der Deichsel am Schlep­
per wird mit m = 1 m hinter der hinteren Schlepperachse, 
m = 0 m in Schlepperachsmitte und m = 0,8 m vor der 
SchJepperachse gewählt. 

Folgende Folgefehler wurden mit dem Modell ermittelt 
(Bild 12): 

unbeabsichtigter 
Lenkausschlag 

beabsichtigter 
Korrekturallsschlag 

Bild 11 
F orm einer Schlängelktl1've 

m-l,Om m-Om m·0.8m 

2 

m 1.0 0 0.8 1.6 m 
--- Abstand des Anhängepunldes --

lIi1d 12 
Die Folge/eitler eines angehängten Gerätes bei schlangen­
jörmiger Kurslinie in Abhängigkeit 1Jon der Lage des 

Anhängepunktes m. 

Die Darstellung zeigt. daß sich die Größe der Folgefehler 
mit eier Lage des Anhängepunktes ändert. Bei eier schlangen­
förmigen Knrslinie ist ebenfalls das Anhängen eies Gerätes 
zwischen der Schlepperachse am günstigsten. Je weiter der 
Anhängepunkt sich hinter der hinteren Schlepperachse befindet. 
desto größer wird der Folgefehler. Das Diagramm zeigt ferner, 
daß bei zunehmender Größe der Kursradien der Schlangenlinie 
die Größe des Folgefehlers abnimmt. 

Vergleicht man di e Folgefehler mit den zulässigen Fehlern 
für Pflanzenhacken und Kartoffelhäufeln, so zeigt das Dia­
gramm, daß das untersuchte angehängte Gerät ohne Fein­
steuerung für die Rübenkultl1r nicht brauchbar wäre . da 
Pflanzenbeschäeligungen eintreten würden. Einachsige ange­
hängte Geräte müssen daher für die Hackkultur immer Fein­
steuerung besitzen. 

Zusammenfassung 

Die einachsigen (vorderwagen/asen) Anhängegeräte sind von 
den Kursabweichungen des Schleppers, d. h. des Anhänge­
punktes abhängig. Am günstigstt'n ist elie Anhängung zwischen 
den Achsen. Sie wird aber nicht ausgeführt, weil die Wende­
fähigkeit des Gerätes von der Spurweite des Schleppers ab­
hängig ist. Bei Anhängung hinter der hinteren Schlepperachse 
nimmt lIie Größe der Folgefehler der Werkzeuge mit Abstand 
von der Schlepperachse zu, deshalb ist die Anhängung so nahe 
wie möglich an die Schlepperachse zu legen. 

Die Deichsellänge, der Abstand vom Werkzeug zum Anhänge­
punkt, beeinflllßt lIie Größe der Folgefehler nur im geringeren 
Maße. Die Untersuchungen ergaben eine Verringerung der 
Folgefehler mit zunehmender Deichsellänge. Um jedoch ein 
geringeres Angewende zu erreichen, muß die Deichsellänge so 
kurz wie möglich sein. 

Die zweiachsigen Anhängcgerä/c sind unabhängig von den 
Kursabweichungen des Schleppers. Die genaue Führung des 
Gerätes wird durch lias Vorderwagensteuer gewährleistet. Die 
Folgefehler ergeben sich genau wie bei den Schlepperanball-
geräten . AA 66 

Die Maschinenausleihstationen und die volkseigenen 
Güter müssen zu Zentren des agrotechnisch-demo­
kratischen und kulturellen Fortschritts im Dorf 
werden. 

Wal(er Ulbricht in "Der rünfjahrplan und die Perspektiven 
der Volkswirtschaft" 




